
 

Ferienak(vität 2023 mit dem Jugendwerk 

Einen Unterschlupf für Tiere bauen. 
Am Nachmi)ag trafen zehn Kinder im Freispielpark Schönegg ein. Sie waren gespannt und neugierig, 
was wir denn nun genau machen werden. Nach einer kurzen Einführung, was genau ein Totholzzaun 
ist und welche Tiere damit gefördert werden können, wurde erklärt, wie ein Totholzzaun gebaut wird. 
Mit diesen InformaFonen machten wir uns an die Arbeit.  

Als erstes wurden die Pflöcke auf der Seite eingeschlagen. Danach wurden fleissig Äste geholt, gesägt, 
geschni)en und aufgeschichtet. Unten wurden noch gröbere Stammstücke hingelegt, damit es 
genügend grosse Hohlräume gibt. Weiter oben wurden dann dünnere Äste verwendet. Langsam 
wurde der Zaun immer grösser und zum Schluss wurden noch ein paar Zweige hineingeflechtet, 
damit die Äste besser halten und beim nächsten Wind nicht forQliegen.  

Nachdem wir den Zaun ferFggestellt ha)en, gab es eine wohlverdiente Pause und ein Zvieri. Später 
machten wir einen Rundgang auf dem Parkgelände und suchten nach Tieren. Nebst dem Star im 
Vogelhäuschen, einer blauschwarzen Holzbiene in der Betonwand und ein paar Zitronenfaltereier am 
Faulbaum war nicht viel mehr zu beobachten. Daher sahen wir uns passend zum Frühling ein paar 
alte Vogelnester an und die Kinder durUen ein Quiz über die vorhandenen Kleinstrukturen auf dem 
Gelände machen.  

Am Abend, als alle Kinder gegangen waren, sass bereits die erste Amsel auf dem Totholzzaun und hat 
wunderschön gesungen.  

Vielen Dank ans Jugendwerk für die Ausschreibung des Anlasses, an den Freispielpark, dass wir die 
Kleinstruktur dort errichten durUen und an die Kindern für ihre Mithilfe.  
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